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Die Hundsgrotte bei Puzzuolo. 
2 n 8 
Der junge Graf Cen ci kam auf feiner Kunſt⸗Reiſe 
durch Italien nach Baja. Unter den ſtolzen Rui⸗ 
nen der alten roͤmiſchen Pracht ging er traurend um⸗ 
her. Auf einmal ſtand er vor einer Hütte, die geruͤu⸗ 


miger war, als die armſeligen Fiſcherhuͤtten, welche 


zwiſchen den Marmortruͤmmern der Scipio nen hingen. 
Und doch bewohnten Fiſcher die Hütte, denn über der 
Thuͤre hingen Netze. Er pochte. Ein Mädchen oͤff⸗ 
nete die Thuͤre. Der Graf erſtaunte bei dem Anblicke 
dieſes Mädchens. Stolz fand fie da, wie eine 
Göttin, die dieſe Gegend beherrſchte; trauernd und 
schweigend, wie ein heiliger Schatten in Elyſiums *) 
ſtillem Gefilde, das ihre Hütte trug. 

Das Mädchen war reinlich, einfach und ärmlich 
gekleidet; aber der Schnitt des Kleides, und der zier⸗ 
liche Haarputz, die weißere, zartere Farhe des Ge: 
ſichts, das hohe in der Stellung, zeigten, daß fie in 


| „) Bei Puzauoto liegt das Elyſtuw, und der Eingang 
in die Unterwelt der Alten. f 


Hirſchberg, Donnerſtag den ı4fen Januar 1819. 


hervor. 


der Hütte nicht geboren war. Der Graf, beſtürzt 
von der Schönheit des Mädchens, fragte nach Mün⸗ 
zen, Lampen und kleinen Idolen, womit die Fiſcher 


hier einen Handel treiben. Doch, ſetzte er mit dem 5 


Tone der Achtung ſogleich hinzu: dieſe weiße Hand 
graͤbt wohl nicht nach Alterthuͤmern. 

O mein Herr! ſagte das Maͤdchen, und wendete 
langſam das ſchwarze, blitzende Auge gen Himmel, 
mit dem Ausdrucke eines heimlichen Schmerzes; 
allein dann ſagte ſie gefaßt: wir haben einige Mün⸗ 
zen, die Ihnen zu Dienſten ſtehen. Sie holte ſie 
Sie gab ſie dem Grafen, und dieſer legte 
nun einige Goldftüde da für auf den Tiſch, der mit 
einer reinlichen Binſenmatte überzogen war, 

Da das Mädchen keinen Blick auf des Geld warf, 
fo machte fie der Graf aufmerkſam darauf. Das if 
zu viel, ſagte fie, mit einer ſchoͤnen, aber gebroche⸗ 
nen Stimme. O mein Herr! fuhr fie webmüthig 
fort; der Unglüͤckliche darf die Hülfe nicht von ſich s 
ſtoßen, ſonſt — es iſt viel zu viel. Aber ich habe 
einen Vater, einen fehr unglücklichen Vater. Das 
fol ihn erquicken. Alles das fie das Mädchen ab- 
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geriſſen hervor, ſogar wider Willen. Es ſchien, als 
ſei fie geboren, Wohlthaten aus zutheilen, nicht an⸗ 
zunehmen. 

Der Graf fragte nach ihrem Vater, nach ihren 
Schickſalen, nach dem Unglück, das ſie betroffen 
halte. . 

O, rief ſie, ſagte ich etwas von unſerm Geſchick, 
mein Herr? Nein, nein! ich ſchweige. Der Graf 
drang mit Rührung in fie. Sie zeigte mit der Hand 
auf die Truͤmmeen der alten Pracht, und ſagte leiſe: 
Das iſt das Bild unſers Geſchicks. In dem Augen⸗ 
blicke kam der Vater mit einem Binſenkorb voll Fiſche. 
Die Tochter eilte ihm en gegen, um ihm die Laſt 
abzunehmen. 
fintern, aber blitzenden, durchdringenden Blick auf 
den Grafen. Die Gegend war auch das Bild von 
dem Geſichte des Alten: ein edles, ſtolzes Geſicht, 
auf dem das Elend und der Mangel ſeine Spuren 
gedruckt hatte. Er grüßte den Grafen, und ahmte 
ſichtlich die Sprache der Bauern nach. Der Graf 
war zu gerührt, als daß er hätte ſchweigen konnen. 
Er faßte den Alten bei der Hand. Lieber Vater, 
ſagte er: Du biſt ungluͤcklich, aber kein Bauer, deine 
Tochter hat dich verrathen! 

Julie! ſagte der Vater mit Vorwurf in Ton und 
Blick. Mein Herr! ſagte Julie auffordernd: aber 
ſie ſetzte ſogleich ſanfter binzu: Es iſt grauſam, der 
Ungluͤcklichen zu ſpotten! 

Spotten? fragte der Vater u. der Grof. Spot⸗ 

ten? wiederholte der Graf und hob des Vaters Hand 
an ſeine Bruſt. Helfen will ich, wenn ich helfen 
kann. Ich bin reich, meine Familie gilt in Neapel. 
Ich heiße Graf Cenci. Das alles iſt wenig, lieber 
Alter, fuhr der junge Mann eifrig fort. Aber ich 
habe ein Herz, Euer Unglück mit Euch zu theilen. 
Meine Freundſchaft, mein Mitleiden ſoll Eure Wun⸗ 
den lindern. Ich habe mehr für Euch als Geld, eine 
Bruſt voll Menſchlichkeit. Der Vater hoͤrte dieß 
mit finftern Blicken, die Tochter mit zärtlich auf den 


Der Alte naͤherte ſich. Er that einen 


Vater gehefteten Augen an. Niemand antwortete. 


Auf einen Wink ging Julie in die Hütte zurück, und 


ſetzte fi an ein Netz zur Arbeit. Der Vater druckte 
des Grafen Hand mit einem langen Drucke. Dann 
fogte er, indem er den Fuß hob, um in die Hütte 
zu gehen: ich bedarf nichts, als Einſamkeit, Ver⸗ 
borgenheit. Weiter nichts. Ich bin ein Fiſcher wie 
alle, und was Sie mehr wiſſen von mir, Graf Gencl, 
verſchweigen Sie. Dieß iſt der einzige Dienſt, den 
Sie mir leiſten koͤnnen, um den Sie ein Ungluͤckli⸗ 


cher bittet. f 2 - 


Das Sagte der Alte im ernfteften Tone, voll Maje⸗ 
ſtaͤt, und er ging in die Hütte und verſchloß fie, 

Der Graf ſaß lange da unter dem Schatten eines 
Lorbeers, und Überfann die ſeltſame Begebenheit. 
Er war entſchloſſen, fi ſo nicht abweiſen zu laſſen. 
Er ahnete ein paar Unglückliche in ihnen, die nicht 
in dieſem Stande geboren waren. Wie der Alte mit 
dem Netze wieder an das Meer ging, folgte er ihm. 
Er redete ihn an. Der Alte war unerbittlich. Er 
wies alle Anerbietungen des Grafen zurück. Gut 
dann, ſagte der Graf, wenn Dein Geſchick Dein 
Herz unuͤberwindlich mit den Menſchen und den 
Freuden eines ruhigen, bequemeren Lebens entzweiet 
hat, ſo fei es; allein was hat Deine Tochter gethan, 
daß ſie in dieſer fürchterlichen Eindde verbannt, von 
dem Vater verdammt ſepn fol, ihr Leben wegzu⸗ 


jammern? 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
Deut ſchlan d. 

Kaiſer Alerander iſt am 23. Decbr. früh 4 uhr nach 
einem eilftägigen Aufenthalte von Wien nach St. Pe⸗ 
tersburg zurückzereiſet. N 2 

Die regierende Kaiferin von Rußland wird den Winter 
in Deutſchland zubringen. Der Todesfall des Großherzogs 
von Baden, ihres Durchl. Bruders, hat Hoͤchſidieſelben 
28 ihren Aufenthalt am Badenſchen Hofe zu ver⸗ 

ngern. 

2 Frankreich. g 

Ein großes Ereigniß bat ſich wieder in unſerm Reiche 
zugetragen. Alle Miniſter haben plotzlich ihren Abſchied 
genommen und die Ernennung eines neuen Miniſteriums iſt 
bereits erfolgt. Welche Senſation dieſer Vorgang überall 
erregt, iſt nicht zu beſchreiben. Die Miniſter hatten per⸗ 
ſoͤnlich Nichts gegen einander, aber waren in ihren politie 


U 
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Anſichten von ſehr getrennter Meinung. Die Con⸗ 
ution Frankreichs gab 3 mehrſten Anlaß zur Entzwei⸗ 
ng, weil manche zweifelten, ob es möglich ſey, ſolche in 

allen ihren Theilen zur Ausführung. zu bringen, oder ob 
nicht Abänderungen, beſonders im Wahl : und Rekruti⸗ 


rungsgeſetz den Kammern vorzuschlagen wären, Der Herzog 


v. Richelieu iſt gefährlich krank, und bat aus dieſer Urfas 
che um den Abſchied als Präſident des Miniſterial⸗Raths u. 
Miniſter⸗Staats⸗Sekrekair der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten angehalten. Der König hat in einem fehr huldvol⸗ 
den Schreiben die Niederlegung der Stellen genehmigt, und 
ihn zum Staatsminiſter und Mitgliede des Geheimen Nas 
tbes ernannt. Den andern Miniſtern, als dem Hrn, Lainé, 
Miniſter des Innern, Grafen Mole, Miniſter der Marine, 
u, dem Hen. Roy, Minifter der Finanzen, find gleichfalls 
die nachgeſuchten Entlaſſungen bewilliget worden und die 
K. Dekeete ernennen fie aber zu Staatsminiftern u. Mitglie⸗ 
dern des Geh. Rathes. Das neu ernannte dirigirende Mi⸗ 
nisterium beiiehet aus dem Marguis Defolle, als Mini⸗ 
Pei dacate⸗Sckretair der auswärtigen Angelegenheiten und 
'Aflventen des Miniſterrathes; den H. De Serre, als 
8 iegelbewahrer und Miniſter⸗Staats⸗Sekretair der Juſtiz; 
en Grafen De Cazes, zum Minifter- Staats - Sekretalr 
es Innernz den Baron Portal, zum Marine: Minifter, 
und den Baron Louis, zum Finanz: Minſſter. — Das 
PolizeisMinifterlium gebet ein. Der Kriegsminiſter 
Marſchall Gouvion de St. Cyr, bleibt auf feinem Poſten, 
25, durch das Verbannungs⸗Ebikt vom 12 Jan. 1816 
aus Frankreich Verwieſene ſind durch einen Koͤnigl. Ent: 
ſchluß vom 25. d. zurückberufen. Unter ihnen befanden ſich 
die Herren: Tallien, Vinet, Bonnet, Chaſſel, Finot, Gra⸗ 
net, Laloi, Lamarque, Martineau, Pelletier ꝛc. 
Die Franzoͤſiſchen Fonds find ſehr gefallen, und wollen 
ſich gar nicht wieder heben. Wie man hoͤrt, iſt zu Paris 
am 18. Decbr. eine neue Convention mit den alliirten Maͤch⸗ 
ten geſchloſſen worden. Es iſt zwar darinn nichts von dem⸗ 
jenigen geändert worden, was zu Aachen ſtipulirt ward; 


allein Frankreich erhält neue Termine und Erleichterungen, 


um die 6 Mill. 645,000 Franken Renten zu zahlen, wofür 
die Verſicherungen deponirt werden mußten. Die Termine 
find vom 18 auf 27 u... . worden. 

r ke y. 

Vom aaſten zum 25ſten November verkündete unaufhoͤr⸗ 
licher Kanonendopner vom Serail, dem Zeughauſe, und 
den feſten Schloͤſſern des Kanals zu Conſtantinopel eine 
große Siegesnachricht. Die unaufhdrlihen Feinde der 
Türken, die Wechabrten, bekanntlich eine vom Mohame⸗ 
danismus abgefallene, und anders gläubende Sekte, welche 
ſchon die heiligen Oerter des Propheten Mohamed, Mekka 
und Medina bedrohten, find durch den Sohn des Baſſa 
von Aegypten, Ibrahim Paſcha, total geſchlagen worden. 
In Derajeh hatte ſich dae Haupt der Wechabiten, Abdul⸗ 
lab Ben⸗Sud, mit dem Kern feiner Truppen, ſtark vers 
ſchanzt. Am 5. Zilkilde ward dieſe Stadt durch Ibrahim 
angegriffen und mit Gottes Beiſtand und dem Seegen der 
uebermacht des Eroberers erſtürmt und eingenommen. go 
Geſchütze fielen dem Sieger in die Hände, 20000 Rebellen 
fielen unter dem Schwerte. Das Haupt der Sekte, Ab⸗ 
dullah iſt lebendig gefangen und gefeſſelt, ſammt mehreren 
feiner Großen und Räthe, auf dem Were nach Konſtanti⸗ 
nopel. Der Krieg iſt als beendigt anzuſehen. — Ibrahim 
Paſcha hat dem gefangenen Abdullah den Bart abſchee⸗ 
den und alle Zähne ausreiſſen laſſen. Der Gefangene 
wird in großem Triumph in Conſtantinopel eingeführt wer⸗ 

en; der Sultan hat zu dieſem Behufe einen beſondern Wa⸗ 
gen anfertigen laſſen, um dem Volke den Ueberwundenen 
Seht anſchaulich zu machen. 


x 


Zollſtraßen im Depart. der K. Reg. zu Reichenbach. 


+) der in den Amtsblaͤttern der Kgl. Regierungen ik 
Schleſien publicirten Bekanntwachung des Koͤnigl. Gehen 
men Staats⸗Miniſteriums vom 2. Decbr. v. J. iſt das 
Geſetz vom 20. May v. 3. über den Zoll⸗ und die Ber⸗ 
brauchs ⸗Steuer von ausländiihen Waaren und über den 
Verkehr zwiſchen den Provinzen des Staats, in Schleſten 
vom 1. Januar d. J. in Kraft getreten. £ 
In Folge deſſen jind in dem Reichenbachſchen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirke folgende Zollſtraßen beſtimmt worden. 
A. Aus Böhmen 
1) namentlich aus dem jenſeitigen Grenzdorfe Koͤnigs⸗ 
heyn auf Dittersbach, Liebau, Reichheinersdorf, und von 
da über die Binnen⸗ Linie ins Inland; 00 
2) auf Albendorf, Berthelsdorf, die Stadt Schoͤmberg 
Leutmanns dorf, Klein⸗ Heinersdorf zwiſchen Lindenau und 
Neuen üter die Binnen⸗inie ins Land; j 
3) von Braunau über das öfterreihfehe Dorf Sorgau 
auf Gollenau und Friedland führende Straße in 2 Abthei⸗ 
lungen, namlich: 
ga) auf Roſenau, Trautliebersdorf nach Landes⸗ 
hut u. ſ. w. ie 
b) auf Schmitzdorf, Blitzengrund, Rangwalterse 
dorf nach Waldenburg u. ſ. w. 
J) über das boͤmiſche Dorf Johannesberg auf Ober: u. 
Nieder ⸗Giersdorf. 2 
5) von Braunau über das oͤſterreichſche Dorf Bartz⸗ 
dorf auf Wünfhelburg. 8 
- Diefe Straße theilt ſich in der Stadt Wünſchelburg in 
die zwei Wege: u? 
a) nach Neurode, 0 > 
b) nach Glas. - 
Der erſte Weg führt in Oberſteine beim Schloſſe, und 
der letztere in Albendorf über die Binnenlinie; - { 
6) auf Schlaney, Sackiſch, Gellenau, Lewin, Narbes 
thin bis zur Stadt Reinerz, vor welcher letztern die Bin⸗ 
nenlinie erreicht wird. 2 
7) von dem Öfterreih-böhmifchen Dorfe Lippka auf Bo⸗ 
biſau, Mittelwalde, Herzogswalde und Schönfeld ins Land. 
B. Aus Mähren und öſterreichiſch Schleſien. 
8) Auf die Stadt Wilhelmsthal und Alt⸗Mohrau, wo 
die Binnenkinie des Bezirks erreicht wird; > 
) von dftreich: fhlefiih Weißwaſſer auf Reihenftein. . 
Diefe Straße theilt ſich in der Stadt Keichenſtein in 
zwei Wege: ; 
a) nach Glatz, 
b) nach Frankenſtein. ; 
Der erſtere führt über Folmersdorf und Neudeck, und 
erreicht in Folmersdorf die Binnenlinie. 5 a 
Dieſe vorbeſchriebenen 9 Straßen find als Zoll⸗Straßen 
für das Reichenbachſche Regierungs⸗ Departement f 
ſtellt, und alle übrigen aus dem angrenzenden Nuslande 
in das daſige Negierungs⸗Departement unmittelbar führen⸗ 
de Wege find mit zoll⸗ und verbrauchsſteuerpflichtigen Ge⸗ 
geuftänden ſowotzl bei dem Ein: als Ausgange zu paſſiten 
verboten. x 
Haupt: Bolls Xemmter find die Acciſe⸗ und Zollämter zu 
Liebau und Mittelwalde; Nebenzollämter erſter Klaſſe, die 
Accifrämter zu Friedland und Lewin, Nebenzollaͤmter ater 
Klaſſe, die Acciſcaͤmter zu Schömberg, Ober⸗Giersdorf, 
Reichenſtein, Wünſchelburg und Wilhelmsthal; Anſagepo⸗ 
ſten: von Liebau: Dittersbach; von kewin: Schlaney; von 
Mittelwalde: Bobiſchau. 5 a 


gesch j 3 x fei 5 
(Sir erg. en 11. Dech. 1818. Fr. Acciſeeinne 
Zingel, einen Sohn, Carl Wilhelm, ie. 


2 ungläücks 


? 5 1. . D kin Lachmann, 
mu 8 RR 2 %s ; en 7 auf 


(andes but.) D. 2. Fr. Gaſtwirth John, gb. Stein⸗ 
berg, eine Tochter, Pauline Sophie. : 
[Niederwieſa.) D. 8. Fr. M. Weißig, eine Tocht. 


Wieſa ꝛc. eine Tochter. 


Friedersdorf.) 
Tochter. 
Setraut. 
ö n D. 28. Dec. Herr Conrad Lang, 
mit Frau verw. Süſſenbach, geb. Neumann, 


Geſtorben. 
(Hirſchberg.) D. 2. Jan. Friederike Emilie Charl., 
Tochter des Hrn, Kfm. und Kathsherrn Anders, 12 W. 
(Greiffenberg.) D. 7. Jan. Fr. Kaufmanns⸗Wittwe 
Maria NRoſina Siegemund, geb. Schiebler, 78 J. 10 Mon. 
(Landee but,) D. 29. Becbr. 1818, Pauline, Tochter 
es Schullehrer und Gerichtsſchreibers Geisler, in Ober: 
ieder, alt 1 Jahr 7 Wochen. — D. 9. Jan. 8 Comerzien⸗ 
und Conferenz: Räthin Duttenhof, geb. Michaelis, alt 45 
Jahr 9 M., nach langwierigem Krankenlager. = 
(Quitl.) D. 22. Tiſchlermſtr. u. gan Heinrich 
Sillner, 55 J. — D. 23. Joh. Benj. Scholz, Seidenweb. 
und Freyhaͤusler, 51 J. 10 M. 
4 faffengrund.) D. 22. Fr. Joh. Beate Rudolph, 
geb. Bettermann, 71 J. 11 M. Sie war 12 Jahr blind. — 


i fett d 
fluttersdorf bei Flinsberg.) Den 7. Jan. ging der 71 
Krk Shuster 354 Gott. Scholz in den Reuftädter 
orſt in Böhmen, um eine daſelbſt erkauſte Buche zu fäle 
den, und hatte dabei das Unglück, daß ihm beide Beine 


D. 6. Fr. Kfm Hänke, Zwillings⸗ 


Bekannt ach 


den an — —— ſtarb. * 


— —. 


Dienſt veränderungen. 5 
(Landeshut.) H. Franz Zinke, Kantor bei der Stadt⸗ 
Pfarrſchule zum Rektor alltzier, und Hr. Aug. Beier, gew. 
Anne zu Eſchernitz, gebürtig aus Jauer, als Kantor 
€ * 


! 


se mer 1 
u G0 erg wurden im abgewichenen Ja i 
derevangeliſchen Startfarrkirche 8 * 22 2 
Getraut: 75 Peare. N 
Getauft: 149 Söhne, 
— 144 Cöchter. 
Summa 293, 

Geſtorben find 231 Perſonen, alſo im Vergleich vor: 
jähriger Liſte, 1817, find 62 mehr geboren. ee 

— — 


Zu Schmiedeberg wurden im abgewichenen Jahre 1918 


* 


bei der daſigen evangellſchen Kirche: 
Getraut: 43 Paare. 
Geboren: 81 Söhne, 
— 37 Zödter, 


Summa 168 
Geſtorben find 172 Perſonen. 


Zu Landeshut wurden bei der evangel, Kirche im ale 
gewichenem Jahre 1818: | 5 
SGetraut: 86 Paare. 
Geboren 322 Perfonen 
Geſtorben 39 — 


— . — 
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Königl. Negierungs » Verfügung vom 27. Sept, 1816 wird hiermit bekannt gemacht daß für den laufenden 
l e ibres Backn arten anbieten nach ihren Seibſt⸗ Taxen n 
die Bäcker Sehnert auf der Schildauer Gaſſe, Keller auf der Langgaſſe, Keller vor dem Schildauerthore, 


Behm auf dem Sande, RF zen Burgthore 
i a 1 e ro dt, 
Hilſe auf der Burggaſſe, Sehnert auf ber Schlldauergoſſe, Diettrich unter der Garnlaube, Wittwe Heit⸗ 
mann vor dem Burgthore . 8 
er be ted rich auf der Schilbanergee F 
1 . 
a * ö das kleinſte Brodt 
Keller auf der Langgaſſe, Peisker auf der Schildauergaſſe 
2 die Fleinſte Seum el. 
Vorzüglich gute Badwaaren find gefunden worden bei den Bäder-Meiftern Teichmann auf der Schimdauergaſſe, 
Engelmann auf der Burggaſſe, Hernig auf der kanggaſſe, und Walter vor dem Burgthore. 
Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preiſen, namlich: Das Pfund Rindfleiſch zu 5 Sgr., das 
Pfund Schweinfleiſch zu 5 Sgr. das Pfund Schöpſenſleiſch 5 Ser., Kalbſleiſch 3 Sgr. Nom. Mie. 
Hirſchberg din gten Januar 1819. 
. we Der Magiſrat. 
"CH nzeige,) Auf den 23ſten d. M. Vormittags um 1 Uhr wird die bisher in hieſiger evangeliſchen 
Kirche geweſene Orgel, welche ſich zu einer Stubenorgel noch gut qualificirt, an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. choͤnwaldau den 11. Jan. 1819. Schramm, Cantor. 


(Berloren gegangen.) Bor 8 Tagen if eine Kute von der zußerſſen Schildauerſſraße bis auf den 
kathol. Ring verloren gegangen. Der ehrliche Finder der ſelbige in der Expedition des Boten abgiebt, 
erhält vaſelbſt 1 Rthlr. Cour. Belohnung. 


— 8 


(Anzeige) Körperliche Leiden, und andere Umſtaͤnde waren ſchuld, daß ich meine Profeſſion einige 
Zeit nicht habe gehörig betreiben konnen, und eine, beinahe 24 Jahr auf der äußern Schildauergaſſe 
te Wohnung habe aufgeben müſſen. Ich wohne jetzt unter dem Boberberge beim Zurſchter Herrn 
jebe, und bitte ein geehrtes Publikum wieder um Zutrauen. ö Regel, Korbmacher. 


Nebſt einem Nachtrag 


* n 


1 
— 2 
— 


| 5 K 0 bt r a g nn 
zu No. 3. des Boten aus dem Rieſengebirge 1819. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Ro. 725. 
hieſelbſt gelegene, auf 34 Rtl, 8 Gr. abgeſchaͤtzte Haus des Bürger Johann Chriſtian Sperling in Ter⸗ 
mino den 16ten Februar 1819 als dem einzigen Biethungs⸗Termine, Öffentlich verkauft werden. 

Hirſchberg den 12. December 1818. , 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. £ 

(Bekanntmachung.) Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land « und Stadt Gerichte ſoll das ſub No. 430. 
bieſelbſt gelegene, auf 466 Rtlr. 8 Gr. abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Kattundrucker Chriſtian Gott⸗ 
fried Seidel in Termine den 16. März 1819 als dem einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft 

werden. Hirſchberg den 18ten December 1818. 5 . 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte fol das ſub No. 1034, 
biefelbſt gelegene, auf 314 Rtlr. 16 Gr. abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Tuchmacher⸗Aelteſten Ben⸗ 


jamin Frantzky in Termino den 16. März 1819. als dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich ver⸗ 


kauft werden. Hirſchberg, den 18. Decbr. 1818. > 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 2 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte folk der ſub No. 75 hie⸗ 
ſelbſt gelegene, auf 14155 Rtl. abgeſchaͤtzte, zu den drei Bergen benannte Gaſthof und Garten des Kauf⸗ 
manns Gotthelf Hoffmann, in Terminis den 15. Decbr. c., den 9. Febr. 1819 und den 27. April 1819, 
als dem letzten Biethungs, Termine, Öffentlich verkauft werden. Hieſchberg den 29. Sept. 1818. u 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
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(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerſchte ſollen die sub Fol, 38. 
Tom. XIV. des Hypotheken-Buchs hieſelbſt gelegenen, auf 2464 Rtl. 8 Gr. abgeſchaͤtzten Ackerſtücke und 
Wieſen des Kaufmanns Gotthelf Hoffmann in Termine den 28. April 181, als dem einzigen Bie⸗ 
thungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. Hirfchberg den 2 October 1818. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte ſollen die sub Fol. 35. 
Tom. XIV. des Hypotheken⸗ Buchs hieſelbſt gelegenen, auf 1402 Rtl. 12 Gr. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcke und 
Wieſe des Kaufmanns Gotthelf Hoffmann in Termino den 27. April 1819, als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine, Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 29. Septbr. 1878. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land: und Stadt: Gerichte follen die sub Fol. 36. 
Tom. XIV. des Hypotheken⸗Buchs hieſelbſt gelegenen, auf 656 Rtl. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcke und Wieſe des 
Kaufmann Gotthelf Hoffmann in Term no den 27. April 1819, als dem einzigen Biethungs⸗Termine, 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 29. September 1818. ö “ 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gerihf- 


(Bekanntmachung.) Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: Gerichte follen die sub Fol, 37. 
Tom. XIV. des Hypotheken⸗Buchs biefelbſt gelegenen, auf 1130 Rtt abgeſchaͤtzten beiden Ackerſtücke des 
Kaufmanns Gotthelf Hoffmann in Termino den 28. April 1819, als dem einzigen Biethungs⸗Termine 
öffentlich verkauft werden. Hir ſchberg den 2. October 1818. 7 en 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Geridt. 


(Bekanntmachung) Bei dem Hiefigen Königl. Land» und Stadt: Gerichte follen die sub Fol. 30 
Tom. XIV. des Hypotheken⸗Buchs hieſelbſt gelegenen, auf 1671 Rtl 6 Gr. abgeſchaͤtzten Aderftüde des 
Kaufmanns Gotthelf Hoffmann, in Termino den 28. April 1819, als dem einzigen Biethungs⸗Termine 
oͤffentlich verkauft werden Hirſchberg den 2. October 1818. ER. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt : Geridt. 


_ 


GBekanntmachung.) Bey dem piefigen Königl. Land- und Stadt⸗ Gerichte follen die ſub No. 794 


n 


* 


bieſelbſt gelegene, auf 180 Rtl. abgeſchaͤtzte Scheune des Kaufmanns Gotthelf Hoffmann in Termino ben 
- 29. April 1819, als dem einzigen Biethungs⸗Ter mine, Öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den 9. October 1818. 1 ö 
ö Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. f 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der majorennen Inteſtat⸗Erben und der Vormundſchaft der hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Muͤhlen⸗Beſitzerin Anna Roſina verw. Scholz geb. Roͤniſch, Fol die zum Nachlaſſe der 
zn Erblaſſerin gehörige, hieſelbſt ſub. No 126 gelegene, mit 2 Oberſchlächtigen Gängen verſehene 
= e nebſt Zubehoͤrungen, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 4199 Rthlr. 
1 gr. . a x 
desgleichen die zum Nachlaſſe gehörigen Ackerſtuͤcke, Gaͤrtchen, Strauchwerk und Scheune, wovon die 
gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 500 Rthlr. ausgefallen, freiwillig ſubhaſtirt werden. g 
„Alle Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert ſich in den angeſetzten 
1 „Terminen, den 28. December 1818, den 29. Februar 1819, und beſonders in 
ermino peremtorio den 29. April 1819 des Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im 
Stadt⸗Gerichts⸗Zimmer einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden benannte Grundftüde in Termino ultimo gegen baare Bezahlung in Courant nach vorhergegan⸗ 
gener Einwilligung der gedachten Erben adjudiciret, pier eingehende Gebote aber keine Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. Uebrigens konnen die diesfaͤlligen Taxen zu jederzeit an der hieſigen Gerichts Staͤtte 
inſpiciret werden. Schönau den 15. October 1818. f f 
Bye Königl Preuß Stadt⸗ Gericht. 


(Bekanntmachung.) Das Chriftoph Heinrich Kahlſche Kleinhaus sub No, 219 zu Steinfeiffen, 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers * f 4 
3 den 19. Januar 1819 
Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Canzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
Kaufluſtige werden daher zum Gebot eingeladen. Arnsdorf den 22. Octbr. 1818. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgrälich von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf. 
Bekanntmachung.) Von dem Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter iſt auf den Amrag 
eines Real⸗Ereditors des zu Nimmerſath verſtorbenen Freihaͤusler Johann Gottlob Paͤtzold, das zu deſſen 
Nachlaße gehörige ſub No. 58. daſelbſt belegene, auf 35 Rthlr. Cour, gewürdigte Freyhaus zum Öffentlichen 
Verkauf geſtellt, und hierzu ein Bietungs⸗Termin auf 
10 den 20fen Januar 1819 5 8 
in der Gerichts⸗Kanzeley zu Nimmerſath anberaumt worden, zu welchem die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer 
Gebote u. Zune Junge > s 3 
rſchberg den 20. November 1818. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter. 


Der Magiſtrat. 
1232 5 — .. 
(Zu vermiethen) iſt in den drey Kronen ein Gewölbe im Haufe vorn heraus. 
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(Zu bermiethen.) En dem auf der äußern Schildauer Gaſſe belegenen Haufe, ſub No. 497. 
find in der erſtern Etage 4 Stuben, wo zu jeder derſelben eine Kammer nebſt Holzbehaͤltniß befindlich, 
ſowohl im einzelnen, als auch im Ganzen zu vermiethen, welche erforderlichen Falls auf das Baldigſte ve⸗ 
zogen werden konnen. Die näheren Bedingungen darüber find zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer 

Hirſchberg, d. 11. Jan. 1819. f Chriſt. Gottl. Diettrich. 

(Auction in Jauer.) Montag den 18. Januar 2819 und folgende Tage, von Morgens 9 Uhr und 
Nachmittags a Uhr an, werden in dem Haufe No. 138 auf dem Roßmarkt an den Meiſtbietenden gegen 
gleichbaare Bezahlung in klingendem Cour. verkauft: N 15 

Ein bedeutendes Lager ſchoͤner neuer Schnittwaaren, 3% 
beftebend in couleurten Taften, dergleichen Levantin, ſchmalen und breiten Atlaſſen, Pruͤſſienne, Droguet, 
Paplin, Marli, Gingham und mehrern andern halbſeidnen Waaren; couleurte, glatte und geföperte, . 
ſchmale und breite Nanquins, gedruckte Leinwand, ſchmale und breite feine Cambrics und Cattune, Thykſet 
und Jeanet, feinen Wallis, Mancheſter, Velpe, Tamis, Quinetts, Golgas, Berilis, gedruckte Serge, 
und mehr dergleichen wollene Waaren, große und kleine Merinos⸗Tuͤcher, dergleichen Tifti⸗Tüͤcher mit und 
Ohne Franzen, große und kleine kattune Tücher, ein großes carmoifin ſeidenes brochirtes Tuch, ſeidene 
Franzen ⸗, Madras und Petinet⸗Tücher verſchiedener Größe, ſeidene Bänder und Petinet⸗Spitzen, ge⸗ 
nahte Schürzen und dergleichen Tücher. Auch kommen in dieſen Tagen eine Stutzen⸗Uhr, goldene und ſil⸗ 
— en Haus⸗ und Wirthfchaftögeräthe, Kleidungsſtücke, eingerähinte Kupferſtiche, Land⸗ 

rten und fo weiter vor. ei Yale 

Sahlungsfähige Kaufluſtige, beſonders handellreibende Perſonen, lade zu dieſer Verſteigerung erge⸗ 
beſt ein f a 5 Ga e u ck e, 

Jauer, den 28. December 1818. Auctlons⸗Commiſſar. 
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(Handels⸗Anzeig e.) Bei der bereits eingetretenen Steuer⸗Verfaſſung muß es wohl 
dem handeltreibenden Inlaͤnder wuͤnſchenswerth ſeyn, Verbindungen mit inlaͤndiſchen Fabri⸗ 
ken anzuknuͤpfen, deren Waaren keiner Abgabe untetworfen ſind, ich mache daher einen Jeden, 
dem meine Fabrikate in allen Gattungen Nankeens, den feinſten buntgewebten baumwollenen 
geſtreiften und gegitterten Zeugen, Bombassein's & Berrocane, noch unbekannt, darauf auf- 
merkſam, und werde auf Verlangen mit Muſtern und Preißliſte gerne aufwarten. 3 

| Friedrich Liebich, in Erfurth. 

(Verlobungs⸗ Anzeige.) Die am sten Januar erfolgte Verlobung feiner älteſten Tochter Au⸗ 

guſte mit Herrn Paſtor Scholz in Buchwald, zeiget Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an 


„ (Anzeige.) Sonntag den 23 Januar werde ich einen Bal en mas te 
} ; que geben. Für gute Beleuch⸗ 
, ſo wie für Erkriſchungen und kalte Speifen werde ich auf das Beſte ſorgen. Das En⸗ 


und Führung von Handels und ſenſtigen Rechnungsbüchern. Seiner ſich bedienen Wollende erfahre 
efe in der Expedition des u 2 99. 9 f ende erfahren 


3 En =. — 4 
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(Anzeige.) Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publito habe die Ehre hiermit ergebenft anzü⸗ 
zeigen, daß ich vom ıften dieſes Monats an, den hieſigen Gafthof zu den drey Kronen übernommen 
babe; ich bitte daher ergebenſt um geneigten zahlreichen Beſuch, und werde mich bemühen meine geehr⸗ 
ten Gäfte in Speis und Trank aufs beſte und prompteſte zu bedienen. 5 a 
Hirſchberg den 13. Januar 1819. Auguſt Tſchier ſe. 


En 


1 


f 5 Meinen geſchätzten Freunden und Bekannten am Ort und in der Gegend 4 ich mich ergebenſt 
mzuzeigen, daß meine liebe Frau geſtern früh um 4 Uhr von einem Mädchen glücklich entbunden wor⸗ 
den iſt. Hirſchberg den 11. Jan. 1819. 1 .Ernf v. Uechtritz, 
f f Referendar bey der Koͤnigl. Regierung zu Breslau, auch 
Erbhere auf Wieſa und Mitbeſitzer von Seiffersdorff. 
(Fehrling⸗Gefuch.) Ein Knabe von guter Erziehung welcher Luft hat das Blattbinder⸗Metier 
zu erlernen, kann das Nähere in der Expedition des Boten erfahren. Sn 
(Bekanntmachung.) Da es zeithero an einer Niederlage von Steinkohlen gefehlt hat, fo habe 
ich nach dem laͤngſt geäußerten Wunſche eines großen Theils des Publikums, eine ſolche angelegt, und 


es find bei mir von jetzt an fur immer Steinkohlen Scheffelweiſe zu erhalten. Zum Verkauf find die 


Tage Mittwoch und Sonnabend Nachmittage beſtimmt. 

f Bleicher Tſchentſcher sen. 
(Bekanntmachung.) Die Gerberey bei der kleinen Brüde No. 676., hieſigen Orts, ſteht mit 
altem Zubehör aus freyer Hand zu verkaufen. Näheres beſagt die Expedition d. 8 
(Bekanntmachung.) Mit Genehmigung eines hieſigen wohldbl. Magiſtrats werde ich Montags 
den 18ten Januar 181% in meinem Gaſthofe Neu⸗Warſchau, Ball en Masque geben. Für gute Beleuch⸗ 
tung, Muſik, fo wie gehörig ſervirte Buffets mit kalten Speiſen und Erfriſchungen wird auf das beſte ge⸗ 
ſorgt werden. Dienflboten wird auf keinen Fall Zutritt zu dem Balle geſtattet. Das Entrée in dem 
Salon ift a Perſon 8 Ggr. Cour., auf die Gallerie 4 Ggr. Mze. Billets find zu beiden vom 1. Januar, 
an ſtets, und an der Caſſe zu haben. Auch wird Parterre das Zimmer, No. 1. gezeichnet, der Bequem⸗ 
lichkeit der Masken wegen, zum Kleiderablegen angewieſen, und um Vertauſchungen zu vermeiden, Karten 
gegeben werden. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Uebrigens bitte ich um geneigten und zahlreichen Zuſpruch, 
und bemerke, daß ich dieſen Winter nur diefen einen Maskenball halten werde. \ 


ä— 7—7 p — — Te 


itbürger zum fernern freundſchaftlichen Wohlwollen ganz ergebenſt SET EISEN 
Hirſchberg d. 6. Januar 1819. Fried. Wilh. Diettrich. 
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Den. 2 Januar 1819. Höchſter. Mittler. Niedrigſter. Den 9, Januar 1819. Hochſter. Mittler. Niedrigſter. 
In Nom. Münze: Sir. Ser. Silbergr. In Nom. Münze? Sor. Sgr. Silbergr, 
Weiſſer Weizen 188 18 0 1 7 6 eiſſer Weigen 170 ı6e 1 5 0 
Selber Weitzen 11160 1 5 2 140 Gelber Weigen 135 128 120 
Roggen 12 104 92 Roggen 100 9 5 90 
Gerſte 34 8 0 7 6 Serſ te 7 8 74 7 0 
W&G 6 0 Dat! 4 5 6 56 54 
C—— 5 704 

— — 


Dieſe Wochenſchrift erſcheint alle Donnerſtage in der Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Burggaſſe. 
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